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Entwurf einer Novelle des Bundes
gesetzes u. der Studienordnung 
Veterinärmedizin; Aussendung zur 
Begutachtung. 

An das 
Präsidium des Nationalrates 

Parlament 
1010 Wie n 

ZL 

A-1015 Wien 
Telefon 5333 

Durchwahl 1689 

Sachbearbeiter: 

ORat Mag. Rosenmayr 
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Das Bundesministerium für Finanzen beehrt sich, 25 Aus
fertigungen seiner Stellungnahme zum Entwurf eines Bundes
gesetzes, mit dem das Bundesgesetz über die Studienrichtung 
Veterinärmedizin geändert wird, zu übermitteln. 

25 Beilagen 

Für 
de 

1984 12 21 

Der Bundesminister: 
Dr. Vranitzky 
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BUNDESMINISTERIUM FüR FINANZEN . 
GZ. 23 1023/3-II/5/84 
Entwurf einer Novelle des Bundes
gesetzes u. der Studienordnung 
Veterinärmedizin; Aussendung zur 
Begutachtung. 
Zur Zl. 62 542/42-15/84 
vom 1984 11 24 

An das 
Bundesministerium für 
Wissenschaft und Forschung 

Wie n 

Himmelpfortgasse 4 - 8 
Postfach 2 

A-1015 Wien 
Telefon 53 33 

Durchwahl 1689 

Sachbearbeiter: 

ORat Mag. Rosenmayr 

Seitens des Bundesministeriums für Finanzen besteht gegen 
den Entwurf einer Novelle zum Bundesgesetz über die Studienrichtung 
Veterinärmedizin, BGBl. Nr. 430/1975 i.d.F. BGBl.Nr. 166/1983, 
sowie gegen die im Zusammenhang mit dieser Novellierung ge-
plante Novelle der Studienordnung über die Studienrichtung 
Veterinärmedizin kein Einwand. 

Unter Hinweis auf die in den Erläuterungen zu diesem 
Novellierungsentwurf angeschlossene Kostenberechnung, geht das 
Bundesministerium für Finanzen dabei von der Annahme aus, daß 
mit der DurchfÜhrung dieser Gesetzes- und Verordnungsnovelle 
keine zusätzlichen Kosten entstehen. 

Dem Präsidium des Nationalrates werden u. e. 25 Ausferti
gungen der ho. Stellungnahme übermittelt. 

1984 12 21 
Der Bundesminister: 

Dr. Vranitzky 
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